
via-m lssami national sank I 
»Ihr Geschäft 
mit dieser Bank ist immer 

eonfidentiell. Nie wird irgend 
einer nnanthorisirten Person 
hinsichtlich Ihrer Geschäfts- 
tronsnitionen Information 
resp. Ausschluß ertheilt. 

A. W Buchheit I. X. c’!«onghlin 
Präs. Secr. n. Schott 

allons-En- osumsnus 
cost-W 

Nachfolger von Sondermaun Imm- 
tute » llndgttakmg (·o. 

Das allmmustr Ls kk via Mi- 
belu in dtk indi. 

Die seer Miit-us seitens ei- 
nes stattlich Itzt-strikt- Ein- 
falls-ers uns Leichtnieststietb 

Laden Icl Moo. 
A. W. BUchheiHeLx 1660 

I. W. Ordnshum Vetchenbkitönett 
tel. : 926. 

kudwig Sande-manch Hälse-reichem 
besinnen Tel» 1253 

Los-let 

—- Poesiims in Mast-MS Apotheke. 
--- Durch Posten Lide wurden am 

Dienste-n Bin. Donner und Fei. Elle 

Donners ehelic- veetnsnden. 
— M JUIW Sehn 

die Weiter Land co-, Usj wesii. III 

Straße. 

Frau S. N. Weit-ach befindet 
sich derzeit bei Verwandten in Chirng 
zu Besuch. 

-I- Dr. Jul. Linkenfetden toniuls 
tikendet Arzt. Devise-Gebäude 
tAnU pd, ocutdv 

.- Hanø Leichinstn von St. Libory 
etledigte am Mittwoch Geichiifttiches 
in der Stadi. 

. Wer gute, modekne Kleider ge- 

macht zu haben wimicht, spreche vor bei 

sel. Lauer- stt U weitl. :t. Sie-. 40ts 
—- Peter Lembutg von Boeluø er- 

ledigte letzte Woche geichaftliche Ange- 
legenheiten in der Stadt. 

—- Dss vorzügliche Sturz Bier 
seine Fsß oder Kiste, sin- Fssiliev 
sehe-us, sei Eise. U. bei-fingen 

—- Eugen Stein von Boelus ver-s 
brachte einige Tage bei hiesigen Freun- 
den zu Besuch. 

f? 

o 

«t 

finden: Das ein hätchen werden will, 
tettmnst sic « seitens 

« Max J. Egge, der Optim, hat 
sein Geschast nach dem DeddesGebände 
verlegt. Nehmt den Elevator. 

— Am .6. Februar wird der be- 

rühmte Klavtekvtttuase Jgnap Pude- 
rewstt in Ltncoln ein Cancert geden. 

§ Laßt uns Eure Hochzeitssciw 
ladungen drucken in deutsch oder eng- 

lisch zu mäßigen Preisen. 

—- Jn der Familie Dan an westl. 
5. Straße hat etn kleines Tdchtekchen 
sein Erscheinen gemacht. 

.« Nehmt den Elevator zu Max J. 
nge&#39;s optischer neuer Geschäft-tota- 
lität tm Devise-Gebäude- 

—Ehas. Schteasstn laßt sich dek- 

zett tm Methodistenhospital zu Omaha 

seine Augen behandeln. 
— Einige hossnungsvolle Exemplar-e 

Jung-Ameritas an südl. Mart-Straße 
gefallen-sich« darin, Falken zu stellen 
und darin Tauben zu sangen, welche 

""ske dann vertauschen oder vertausen. 
Ectnetn dortselbst wohnenden Bürger 
haben diese jungen Fallenstellee bereits 
stmnttltche Tauben weggesangen. 
ptee mag das Sprichwort Anwendung 

Dr. C. I. site-eh Heide Gebäude 
—- F. Noth verkauft Schiffsbillettr. 
—- Derr und Frau Henrv Neubert 

wurden durch die Ankunft eine-:- mun- 

teren Sohnleinö erfreut. 
—- Paul Frauen, in Begleitung sei- 

ner Nichte Fel. Celia Frauen, begab 
sich nach lisalifornien, um den Winters 
daselbst zu verbringen. 

» 

— Kroegek sc Joseph, beutchek 
eldvokatem Testamente und Rechtsv- 
soaltssachen eine Spezialität, Michel- 
ion Gebäude 

Zu ver-taufen H gute Milch- 
llihe. 5 gute einjährige Stiere und et- 

liche Farmgeritthschaiten. Gerade R 
Meilen nördlich von Wonne. Sinkt 

—-- Mar Corneliits, der bei Lenora, 
Lini» Landwisthschast verriet-, besin- 
det sich bei seinen hier-selbst wohnenden 
Eltern zu einem längeren Besuch. 

— A. Schueßler und Familie reisteu 
am Mittwoch nach Seotia, um den 

Eltern seiner Gattin, Herr und Frau 
Frant Taudt, einen mehrwbchentlichen 
Besuch abzuftatten 

—- Daö beste Brot und alle Sor- 
ten Kuchen sind zu haben in Her-man 
·Sbattenbekq"s Blick-kei, 318 West 
s. Straße Gebt und überzeugt Euch 

— Die Quarantaine, unter welcher 
die D.-J. Vosi’sche Residenz stand in- 

folge Augbruchg eines Diphtheries 
Falles, ist wieder aufgehoben worden. 

Wm Wuls von St. Paul be- 

fand sich am Freitag in der Stadt 

zu Besuch bei Verwandten und machte 
bei dieser Gelegenheit auch uns eine 

freundliche Visite. 
l-5. J. Reimerg und Familie von 

Donibhan befanden sich am Dienstag 
bei Deren John Reimerg hierselbst, 
dessen Gattin schon seit einiger Zeit 
traut damederliegt,« zu Besuch. 

Tie Stratmunn lso. erhielt dieser 
Tage drei neue lltlt Etudebaleritilui 
tomobile, von denen eines das is lin- 
lindersModell ist. Tieselben sind mit 

einem sogen. elektrischen ,,Ztarter« 
versehen, mit elettrischen Lichtern und 

den neuesten Verbesserungen 
—- Jensen ä Larfen sind noch un- 

nier am alten Plan mit ihrem La- 

ger von besten Whibkies, Rum Li- 
nuören und Weinen jeder Art. Alles 
zu mäßigen Preisen 

—-- Auch der tssontknctub hielt am 

Sonntag in Hatnioo Hatt seinen jähr- 
lichen Mostenbatt ab, bei dem eg hei- 
ter und anitnirt herging. tisø herrschte 

»die echte Faschingsluft und waren über 

hundert Masken anwesend. Bezüglich 
der zur Vertheilung gelangten Preise 
können wir nicht referiten, do wir 

diesbezüglich nichts Nahetes in ist- 

fahrnng bringen tonnten. 

Werks Dunsenitlsueidethulr. 
Unterrichtsftunden von l big 5 Uhr 
Nachmittags. Wor« System ist 
sein tshth wo Jhr nach Gutdtinten 
zuschneiden Es ist ein Ganzes. Jht 

bekommt ein »Taylor’s Saugt-e« und 

Jetnt Maß nehmen. Jht betonnnt 

Zeichnungen, die neueiten Moden. 
Frau Worten-stehen, Ecke Eedak und 

Johnd. 22,2t 
—- Dee früher in Wood Nivet wohn- 

hofte Max Motfchall machte im Bun- 

dessDiittittgericht gegen die Unten 
PacificsBohn eine Schadenetiopkloge 
in Ddbe von CM,000 nnhttngig. Jn 
der Klageichtift wird hetvotgehoben, 
daß Mai-scholl in feiner Eigenschaft als 

BodnsPostgehttlfe durch das mögliche 
Stillstehen des Zuges gegen sein eint-; 
nes Gelt-der geworfen wurde und 
diuetnde settepnngen erhielt. 

De. c. s. siedet-, pedie Gesinde 
—- Fred Bebernisz begab sich mit 

noch einigen Anderen nach dem We- 
sten, unt Landaeschitfte abzuwickeln. 

—- Jm heim seiner Eltern an dsiL 
ll. Straße starb arn Montag an den 
Folgen einst Operation der 24jiihriae 
Callegesstiident F. H. Bursch ;»» 

-- l 

—, Frau O. C· Palmer geb. Annaj 
Tagge, an westl. 9. Straße Ivohnhaft,J 
mußte sich im Allgemeinen Hospital : 

einer Vlinddartnicperation unterwer-! 
sen. s 

—- Bei ihren Eltern, Herrn undl 

Frau Fred Rettenmayer an westl. 4. 
Straße, befindet sich Frau Franl Ba- 
ier von Wenatchee, Wash» zu Vesnchs 
und wird bis zum Frühjahr hier ver-J 
weilen. T 

— D. Ackermann stellt jetzt eine Listel 
Derjenigen zusammen, welche schon seit 
Jahren die Personalsteuern schulden. 
Dieselben werden nun einschließlich der 

Zinsen eingetrieben werden« 

—- Dr. C. Farnsworth wurde die- 
ser Tage eine wetthvolle Pelzdecke aus 
dem Automodil gestohlen. Wenn der 

ehrliche Dieb sich meldet, lann er auch 
das Antomobil erhalten. 

— Halt Euch Eure slchrsztenanzüger 
bei Riemann-L 1521 westl. lssharless 
straße, zwei Block Ioestlich und zwei 
Block nördlich vom Plattdeutschen 
Heim. Maslenanzüge zu den billig- 
sten Und höchsten Preisen- 

Während einiger Tage letzter 
Woche wurden die Eishauser in Wood 
tiliver gestillt. Zu gleicher Zeit ver- 

sah man auch einige der hiesigen Eis- 
häuser mit dem sonnnerlichen Cisvors 
rath. 

—- Wir repariren pneumatische Rei- 
sen, Todes, Guinmimantel, Grimmi- 
stiesel und überhaupt Alles. was in’s 
Gummigeschäst schlagt. Gleichfalls 
Gummislaschen. Grund Jsland Tireklk 
Vulcanizing Worts, 105 ostl. 2. Str. 
Zufriedenstellnng garantirt. stts 

Die seit Anfang der Woche hier 
stattfindende staatliche Geflügel-Ans- 
stellung scheint sich zu einem großarti- 

gen Erfolg augzugestaltem Die Be- 
Ischickung war eine ungemein rege und 
die Zahl der Besuche-r erreichte eine 
hohe Frequenzzisser. 

-— Aus meiner Farin, 3 Meilen- 

l ostlich und 8 Meilen nordlich von hier, 
in Merrick Gan-im werde ich Montag, 
li. Februar, ll Uhr Morgen-Z, It 

Pferde, 252 Etlict Vieh nnd alle Farin- 
maschinerie ossentlich oersteigern lassen. 

Wur. Versen-vors 
»s- Dr. D. A. Finch, zzahiiarzr 

isessen Offiee über Tucker ö- Farnis 
-ookth’s’ Apotheke ist, Zimmer 3 und 
t. empfiehlt sich dem Prsolikum zu 
zllnssiihrung aller zahnärztlichen Ar 
oeiten Dr. Finch ist tüchtig in sei 
nem Fach, und verdient großen Zu 
formt-. 

.-.- lsjegen ihren Matten Leonard 
Miegner hat dessen Gattin Marn A. 
Miesner eine Scheidnnazllage einge- 

treicht. Tags Paar heirathete itn Jahre 
list-W in Oatnilton lsonntn Im der 

Klageschrist wird lsirausanileit nnd 

Trunkenheit als Scheidungggrnnd an- 

gegeben· 
-—- Vor dem literichtggebaude wurde 

letzte Woche die Wilhelmine Wulf 
M Acker-Fami, auf dein Eiland, siidi 
lich von hier, öffentlich vertaqu Sie 
brachte nur stillt-L weniger als man 

erwartete, und war der Kanser Hohn 
Seien einer der Erben, welcher wahr-- 
scheinlich icn Interesse derselben das 

Angebot machte. 

Der Schadenersatzanspruch Herrn 
Kramer’s, dessen Sohn kürzlich in sei- 
ner Eigenschaft als Locomotivheizer 

lder Union Parisic-Bahn tm Dienste 
derselben ein so tragisches Ende sand, 
wurde außergerichtlich geschlichtet und 
eine gegenseitige Vereinbarung getros- 
sen. 

» 
—- Die U. P. Bahn ist derzeit start 

Ymit dem Deuoersandt nach Kansas City 
beschäftigt, indem der Sonnenblumens 
staat infolge der letzijijhrigen Trosten- 
beitöveriode nur eine sehr geringe- 
Ernte aufwies. Das Heu kommt mei- 
stens aus der Gegend zwischen Wood 
Niver und Krameri. 

Minister lobt biet Usüsmitteh 
Ren. D.,Stnbenvoll von All-son, Pa» 

lobt Dr. ing’s New Eises-stillen gegen 
Versiopsuiig, nnd schreibt: »Di. ing’s 
New Lise-Pilld« sind so vollkommene Pil- 
len, baU kein Heim ohne dieselben sein selt- 
te. « ein besserer Regulalatorsiir die Le- 
ber und ben Leib. Jede Pille garantirt. 
Probiert sie. We bei allen Apothekerm 

— Fri. Katharine Scheffel befand 
sich einige Tage bei der Familie Carl 
Happold, fr» bei Doniphan zu Be- 
such· 

— Hean Horsimanm 1608 westl. 
Frontstraße, empfiehlt sichxkn allen 
Arten von Maler-und TaspeZerarbei- 
ten. Alle Arbeffkgbrantirtz THAJIIW 

— Herr Weidner, welchem-For eini- 
ger Zeit infolge einer Crplosion der 
Arm zerschmettert wurde, befindet sich 
im St. FranciH-Hosbital auf dem 
Wege der Besserung. 

—- Wie wir vernehmen, ist Harry 
Jaeobs, der seit 20 Jahren in St. 
Paul feßhaft war, nach Grand JSland 
überfiedelt und wird an westl. Zweiter 
Straße ein Logirhnns betreiben. 

——- Während in den meisten Zucker- 
fabrilen der Preis fiir die Tonne ZU- 
clerriiben unt 50 bis 75 Cents reduzirt 
wurde, bleibt derselbe hier stabil resp. 
derselbe wie immer. Bereits sind schon 
wieder viele Contracte für den lam- 
menden Sommer abgeschlossen worden. 

» Wie wir vernehmen, wird Fri. 
Stephanie Huber, welche die letzten 
Jahre bei der Familie August Meyer 
ihr Domizil hatte, mit Frau Hedde 
und Frl. Stratmann zusammen eine 

Europareise antreten. 

— Die 80 Acker Tom Faht)-Farm, 
anderthalb Meilen nördlich von St. 
Libory, wurde von Hean Stollen- 
berg von hier sowie Franz Wiecl von 

Prairie Creel tijuflich erworben und 

werden das Land wahrscheinlich im 

Frühjahr mit Alfalfa besäen. 
— Während des Abendgottesdien- 

stee am Sonntag verschafften sich Rit-« 
ter vom Brecheisen Eingang in die 
Wohnung Pastor Liver- und stahleni 
Goldschinuct, Taschenuhren sowie Geld- 
börsen mit Inhalt. Man glaubt, es 

in diesem Falle mit »einhetmischem 
Talent« zu thun zu haben, hat aber 
soweit nach leine Spur des Gesindelg. 

—-- A. R. Johnfan, Sohn des ost- 
lich vom Soldatenheim wohnhaften 
C. J. Johnsom starb in Pendleton, 
Ore» wo er sich erst seit Kurzem be- 

fand, im Alter von 32 Jahren an der 

Tuberiulose. Er war ein Mitglied 
der hiesigen A. O. U. W. und wurde 

seine Leiche zur Beerdigung nach hier 
überführt. 

Y- Dem ,,Jndependeut« entnehmen 
wir Folgendes: Herr und Frau Rich. 
Goehring ir» von Columbug werden 

nach hier übersiedeln und hier ihr zu- 
kiinftiges Domizil aufschlagen, was 

Anfangs nächsten Monat-z geschehen 
wird. In lisolumbus war er als lite- 

schttftgleiter der Hoaglaud anber (50. 

thatig und wird hier nun in gleicher 
Eigenschaft die Stellung seines Vater-Z 
bei derselben Firma einnehmen. Wir 
heißen die Familie im alten lieben 
ldtrand Island willtounnen! 

« Wie wir aus einem Schreiben 
Herrn Arnald von der Ane’s aus lsshis 
cago ersehen, wird derselbe anfangs 
Februar den Staat bereisen, um En- 
gagements in einzelnen Etadten auszu: 
füllen, so in Lincoln am »t. und Bea- 
trice am ti. Februar. Herr von der 

Aue, der bekannte Operntenor, wird 
nun bei dieser Gelegenheit zwischen 
dem 7. und ll. Februar durch Grund 

Island lonnuen und alte Belannt- 
schaften erneuern. 

In Roitville, -El)ernian isouutu, 
sowie dessen Umgebung haben sich die 

Deutschen vereinigt und einen »Mut- 
schen Verein« gegriindet. Ter Zweck 
desselben ist die gegenseitige Unter-stu- 
liung und deren Familien sowie die 

thifrechterjmltung und Forderung der 

deutschen Sprache, und außerdem die 

Veranstaltung geselliger Vergniigun- 
gen für die Mitglieder und deren Fa- 
milien. Bravo, ihr Deutschen oou 

Rockvillel 

Wir müssen leider berichten, das; 
unser jovialer Nachbar Karl Hofsnann 
am Montag schon wieder in etwas ge- 
treten ist, nämlich in sein fis-. Lebens- 
jahr. Da er nun einmal ein Nafsau- 
er ist, und zwar einer von der ehrli- 
chen, biederen Sorte, so konnte er nicht 
umhin, uns zur Feier des Tages auch 
zum Nassauern zu veranlassen, welcher 
Aufforderung wir bereitwilligst ent- 

sprachen, müßten wir doch kein Zei- 
tungsmensch sein. »Vivat fequenteg!« 

Z. H. Zeit-, Hausen-seines 
Bringt irgendein Haus nach irgend 

einem beliebigen Platz hin, oder dringt 
es auf etn höheres Fundament. Kosten- 
anschlüge gerne geliefert. Tut auch 
Meutrer-Arbeit, Ziegeln oder Zement. 
Teleson Ned ZW. Od) 

»Ich Eabe abfolutes 
Fertrauen 

iii die Sicherheit einer Staatsbaiit,« sagte sein Deposiior 
vor einigen Tagen, als er eine beträchtliche Geldsumme auf 
eiii Zeit-Depositeii Certifikat zu 4 Prozent Zinsen in der 
Bank hinterlegte Er sagte: Wir waren gewähnt, zu dem 
Bankier zu gehen, mit dein tvir zuerst bekannt wurden resp. 
der uns von Freunden empfohlen wurde; aber heutigeiitags, 
seitdem wir das Depositoren-Garaiitie-Gesetz haben, ist dies 
schon eine andere Sache. Die erste Frage, die ich stellen 
würde, bevor ich mein Geld depoiiire, ist: 

Jst dies eine Staatsbaiit? 
nnd zwar darunt, weil in einer Staatsbanl mein Geld ge- 
schiin ist durch den Depositoren-Garantiesond des Staates 
Nebraska, und außerdem widerfährt mir besondere illustriert- 
sarnkeit sowie höflichstes Entgegenkommeii, was allen unseren 
aus der Höhe der Zeit stehenden Bauten eigen ist resp. ihnen 
den Charakter ausprägt. Jedoch mein erster Gedanke ist 
Sicherheit.« 

Dies find die Staatsbaiitcn 
in Grand Jcsland und Sie sind ans das Freundlichstr eingela- 
den, von diesen Vortheilen nnd Facilitiiten Gebrauch zu 
machen. 

GUMMEROIALSTATE BANK 
und die 

HUME sAVlNlis BANK 
tDas Marmor-Bank-Gebäiide) 

Oeffentliche Auktiom 

Aus meiner Farin, 9 Meilen west- 
lich und 2 Meilen östlich von Grund 

Island, sowie lå Meilen südlich und 

:t Meilen östlich von St. Libory, werde 

ich auf öffentlicher Versteigerung am 

Dienstag, Z. Februar, 9 Pferde, tisz 
Stück allerbesten Viehz, Farmmaschisl 
uerie und 65 Tonnen Alfalsa- sowie 
Prairiesheu verlaufen. 

6 l a u S L u e b t e, Eigenthümer. 
24,2t 

Es ist jetzt nun von der ,,Lincoln 
Hiqhwah Association« des Staates 

Nebraska entschieden worden, das; die 
Zweite Straße Grand Jstandg dieje- 
niae sein soll, welche die Richtung der 
neuen trangcontinentalen Heerstrasie 
durch unsere Stadt bezeichnet, und 
wird deshalb an Etadtrath und Bur- 
aerthuui das ist-suchen gerichtet, die 
Zweite Straße in ,,Lineoln .Hial)nmh« 
umzutausem Man traf diese Wahl 

sang dem Grunde, weil die Straße be- 
reits theilweise gepflastert ist, durch 
den besten Residenibezirl der Stadt 
fiihrt und infolgedessen stlr Tour-isten 
einen acfalliqeu Eindruck hinterlasitx 
ferner weil der liteschiiftstheil der Etadt 
zu erreichen ist, ohne die lijeleise zu 
treuzeu, und ausserdem unter dem Vin- 
dult der ts. V. el: L. Bahn durch- 
siihrt, damit eine weitere Vulmlreu- 
sung vermeidend. 

i Inn »Liedertkanz« hielt letzte 
iLL oche die hiesige ,,ktietail Merchautgs 
Anoeiaeton« eine Zusaiutuentuuit ab 

ganlas lich deren mehr und minder wich 
itige peragen und Themata zu Erörte- 
rung kennen, welche das Jnteresje der 

geiuzelnen Mitglieder sowie der Ver- 
leinigng im Allgemeinen betreffen. 
Herr Ozear Roefer verlieh der Idee 
Ausdruck, das; es von nicht zu unter- 

"l«chatiender Bedeutung sei, wenn sich 
der lisotnmetcialclub mit der Vereini- 
gung der Kleinhändler zusammen- 
ichlieiien würde, so daß, wenn atth 
Beide finanziell getrennt wären, den-l 
noch die Vereinigung beider Körper- 
fchaften durch etnheitliches Zusammen- 
wirken recht Ersprießliehes fiir die All- 
genieinheit zeitigen konnte. Ein so- 
lennes Wanttt bildete den würdigen 
Schluß des Abends. 

Die letztwöchentliche Versamm- 
lung der hiesigen Freimaurer-Loge 
war eine der befuchteiteu seit langer 
Zeit und wohnten derselben, in welcher 
auch eine Anzahl Candidaten den drit- 
ten Grad erhielten, über 100 Mitglie- 
der bei sowie auswärtige Delegaten. 
Nach der Geschäftsfihung fand ein Ban- 
tett im Palmer Hause statt, veranstal- 
tet von Herrn S. N. Wolbach zu Eh- 
ren der Vollendung des Meistergrades 
seines Sohnes Cmil Wolbach. Herr 
S. Hexter fungirte als Toastmeifter. 

L 

—Am Montag Nachmittag fand 
die Jahresversammlung der hiesigen 
Mannes-Gesellschaft in der Stadthalle 
statt und wurden sämmtliche Beamten 
und Direktoren, mit Ausnahme von 

Gust. Sievers, an desen Stelle Albert 
v. d. Heyde trat, wiederermählt, näm- 

lich: «- 

Präsident -—— Martin Schimmer. 
Pia-Präsident k- Wm. Scheffel. 
Secretar —- Rieh. Coehrina. 
Schatzmeister — Um. Beit- 
Direktoren — Alsert v· d. Heydr. 

Henry Nietfeld nnd Jted Lohmann. 
Wie verlautet, sos die formelle Er- 

öffnung in der ersten Woche des Juni 
stattfinden, zur Zeit,« wenn die »Nei- 
braska Liqnor Denkst-F Association«««v 
hier ihre Staatsmnvention abhalt. 
Das milde Wetter hat den Fortschritt 
der Arbeiten sehr beaiinstigt und sind 
die Jnnenartnsiten bereits soweit ge- 
diehen, das; in tnrzenZeit nikt dem 
Aufstellen der Maschinerie begonnen 
werden tann. 

—«- Habt Ihr der Oiilmer:’thts:sstel- 
lnng einen Besuch abgesiattet nnd ac- 
sel)en, daß m der Hlthnerzucht Geld 

liegt? Kommt herein nnd seht unse- 
re,,-’sairsield-Jnenlmtoren« in allen 
Großen nnd zn liberalen Preisen. 
Franl tin-nett Cisenmaaren:Laden, 
westl. :3. Straße, neben der Grund 
Island Isiationaltmnt 

pl 

Mut-eins 
By Mike-. jsnest Mehr-Mie- Hiil. Editor o! 

the Boslon cui-klug dcltuoi Magazine- 
thnmussms are ein the hrcalclast tat-le. 

nobociy cares tut meist or csggs and they 
would be servecsmmc oltan ii this meal 
were not preparein so hurrledly that there 
is no time to make- tlu:m. ll l( c, the 
semble-kaise- hssleing peiwcier is used· the 
hattet may he zittre-ei up the night before, 
put in the pan keuch- lor huhing and noth- 
ing to du in the winning but bakc them- 

Onescgg Mitkkins 
L sitz-s- jlmin k- ksliyjlillfg Tomzdod cea- 

Xy««--«·-«"«!.·5 If (· link-»g- )««7(I(»«y; l Lea-- 
»i»»«j«l mil; zwis- nmun i esup malte-L 
l«««-&#39;«s,«»7« l« »i; l -«x«1; J cup mater ils-mille- 

sift klky injztedltsmz Luxus-u- tlsrec Linn-s- 
Add tu this tlie unlwatcn egg, melted 
zlsoneninjz aml Man-c or Inillc. Then beut 
all tmgrther umil pericrtly sum-»Ah Oil 
knuan or gern patis ums have ovcn slow 
umil tlie mullins come m tldc tol) of tlte Dan, 
then increasc tlsc las-u 10 lmlcc "" ’s 

and bmwn the mussnm This 
kecipc makes 12 large tin-flim- 
Raisins m Turm-its may he 
added if Jcsite(l. 

«- )U34,cf51 

2s 

l km ) Mal-um Mr; l m- ) asc 
s« sales-sei ten-« tum« ls K z cika Post-ka; l m Z let-es md Wsstfuls RGO-; 

i Newporij »alt- l eng lk »m- millc of 
makes-; L- t» F is«-«s»po(mfu » welke-ei but-· 
les-,- misx wul bit-«- ms Orte-EIN MERM. 

Grab-m bimrr should alw- s be quite soff 
to insute light aml muss- sn as. 

To get 88 other recipos m- kkood as ihrs-, 
send us the cenifscme packed in every Es- 
temcan of lc c bskink kamst-, sml we will 
send you «Tbe cooks Mk« by- Ma. 
jmet Mctcensie His- Ihvdsomely illus- 
mneei. Jaques Mik. co» chinesi- 


